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DSW21 

Umleitung auf den Buslinien 482 und NE11 im 

Bereich Aapwiesen 

 

Durch die Bauarbeiten zur Errichtung eines Schachtbauwerks auf 

der Waldenburger Straße in Höhe der Emscherbrücke müssen die 

Linien 482 und NE11 bis Anfang September umgeleitet werden. 

 

Die Dortmunder Stadtwerke teilen mit, dass die folgenden 

Haltestellen betroffen sind bzw. Ersatzhaltestellen und 

Pendelbusse eingerichtet sind: 

 

 In der Wanne: Eine Ersatzhaltestelle ist auf der Straße „In der 

Wanne“, östlich des Kreisverkehres, angelegt worden. 

 Borghagener Straße (hier nur Linie 482 in Richtung 

Ickern/Dortmund): Auf der Recklinghauser Straße in Höhe 

Borghagener Straße ist eine Ersatzhalteposition eingerichtet. 

 Waldenburger Straße: Diese Haltestelle entfällt. Die 

Ersatzhaltestelle „In der Wanne“, die etwa sechs Gehminuten 

entfernt liegt, kann genutzt werden. 

 Stettiner Straße: Diese Haltestelle entfällt für die Linie 482. Die 

Haltestelle „Borghagener Straße“ bzw. die Ersatzhaltestelle in 

Fahrtrichtung Ickern steht zur Verfügung. Für die NE 11 wird die 

Haltestelle „Insterburger Straße“ empfohlen, die fünf Gehminuten 

entfernt liegt. 
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Zusätzlich verkehrt ab Montag, 31. Juli, von montags bis freitags 

von 9.00 bis 18.00 Uhr zu den üblichen Abfahrtszeiten ein kleiner 

Pendelbus für die Linie 482 an den Haltestellen Waldenburger 

Straße (Halteposition in Richtung Habinghorst/Münsterplatz), 

Stettiner Straße (Halteposition in Richtung 

Habinghorst/Münsterplatz) und Borghagener Straße. 

 

Die beschriebenen Änderungen sind in der elektronischen 

Fahrplanauskunft nicht berücksichtigt. Die DSW 21 bittet um 

Verständnis. 
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HipHop-Wettbewerb der Landesinitiative „Leben ohne Qualm“ 

Sonderpreis „Bester Mädchen-Act“ ging an das 

Team des BoGi`s Café 

 

Beim landesweiten HipHop-Wettbewerb zum Thema 

„Nichtrauchen“ gewannen vier Mädchen des Jugendzentrums 

BoGi`s Café den vierten Platz in der Altersgruppe der Zehn- bis 

Dreizehnjährigen und einen Sonderpreis für den „Besten 

Mädchen-Act“. 

 

Mit ihrem Song „Kein leichtes Spiel“ räumten die Mädels mit dem 

Bandnamen „BoGi’s Crew“ ab. Ihr Rap entstand im Rahmen eines 

Workshops mit Dave Cybis, selbst Rapper und 

Schulsozialarbeiter. Bei eingängigen, tanzbaren Beats raten die 

Mädchen in ihrem Song dazu, dem Gruppendruck und dem 

Rauchen zu wiederstehen: „Setz Dein Ziel und mach daraus kein 

leichtes Spiel!“ Sport, Musik und gutes Essen - so der Text der 

Crew - können gute Alternativen sein. 

 

Mit Einkaufsgutscheinen im Wert von 50 Euro und Elektro-

Equipment wurde die BoGi´s Crew für die gute Platzierung beim 

Wettbewerb von Anja Gröschell von der Fachstelle für 

Suchtvorbeugung der DROB-Drogenhilfe Recklinghausen und 

Ostvest belohnt. 
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Rund 60 Nichtraucher-Raps gingen 2016 bei der nordrhein-

westfälischen Landesinitiative „Leben ohne Qualm“ (LoQ) ein. 25 

Gewinnerinnen und Gewinner wurden Anfang 2017 von einer 

Jury, bestehend aus jungen Musikern, Musikdozenten und DJ’s 

ausgezeichnet. Seit 2003 gibt es den HipHop-Wettbewerb.  

 

Alle Gewinner-Songs sind nachzuhören unter: 

www.loq.de/hiphop/winner.aspx. 

 

Weiter Informationen geben Anja Gröschell und Beate Röhrich 

von der Fachstelle für Suchtvorbeugung - Drogenhilfe 

Recklinghausen und Ostvest e.V., Tel.: 02361/ 485221, E-Mail: 

fachstelle@drob-re.de.  

 

 

http://www.loq.de/hiphop/winner.aspx
mailto:fachstelle@drob-re.de
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Sommerfest im Café Pause 

Seit sechs JahrenUnterstützung für Angehörige von 

Demenzkranken 

 

Trotz strömenden Regens feierten die Besucher des Café Pause 

am Dienstag (25.07.) das sechste Sommerfest. Mit viel Eifer und 

Kreativität war von den Besuchern der Anlaufstelle für 

Demenzkranke und ihre Angehörigen in den letzten Wochen das 

Fest vorbereitet worden. Bei Musik und Kaffee und Kuchen war 

Zeit, sich selbst zu feiern und Kraft zu schöpfen. 

 

Jeden Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr bietet das Café Pause im 

Generationentreffpunkt an der Bodelschwingher Straße 35 ein 

Entlastungsagebot für dementiell erkrankte Menschen und ihre 

Angehörigen. 

 

Unter der Leitung von Gabriele Stiller, Fachkraft für 

Gerontopsychiatrie, begleiten und betreuen geschulte 

Ehrenamtliche die demenzkranken Menschen im Café Pause 

während ihre pflegenden Angehörigen nebenan mal durchatmen 

können. Denn der Alltag und das Zusammenleben mit Menschen, 

die an Demenz erkrankt sind, ist oft eine 24-Stunden-Aufgabe. 

 

Neben dem Beisammensein und Kaffeetrinken gibt es 

unterschiedliche Beratungsangebote wie zum Beispiel 

Informationen zu Pflegehilfsmitteln und Möglichkeiten der 

ärztlichen Therapie, Entlastungsgespräche, sinnvolle 

Beschäftigungsmöglichkeiten, Einbeziehung des sozialen 

Umfeldes, Beratung über Hilfsangebote und deren Finanzierung.  
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Das Angebot des Café Pause ist eine Kooperation mit dem Alten- 

und Pflegeheim Haus am Ginsterweg in der Trägerschaft des Ev. 

Johanneswerk e.V. und dem ambulanten Pflegedienst Pflegenetz 

Martina Rosenberger. 

 

Entstanden ist das Café Pause im Sommer 2011 als ein Ergebnis 

des damaligen Castrop-Rauxeler Forums „Leben mit Demenz“. 

Koordiniert wird es durch den Bereich Soziales der 

Stadtverwaltung, finanziert wird es durch Spenden. 

 

Im Haus an der Bodelschwingher Straße 35 befinden sich 

außerdem noch das Familienzentrum Mikado und das städtische 

Familienbüro. Das Café Pause ist über den Hinterhof erreichbar. 

Dort befinden sich auch Parkplätze. Wer mit dem Bus kommt, 

kann mit der Linie 341 fahren. Die Haltestelle Elsterngrund ist 

direkt gegenüber vom Café Pause. 

 

Eine Anmeldung ist grundsätzlich nicht erforderlich, jedoch gerade 

vor dem allerersten Besuch hilfreich. Ansprechpartner ist Frank 

Trzeziak vom Bereich Soziales, Beratungs- und Infocenter Pflege 

(BIP), Tel. 02305 / 106-2582, E-Mail bip@castrop-rauxel.de  

 

mailto:bip@castrop-rauxel.de
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Soziale Stadt Habinghorst 

Bürgergarten sucht neue Gartenfreunde 

 

Im Internationalen Bürgergarten im Stadtteil Habinghorst ist eine 

Parzelle frei. Wer schon lange einen eigenen Garten besitzen 

wollte und Lust daran hat, mit Menschen aus unterschiedlichen 

Kulturen über den Gartenzaun hinweg in Kontakt zu kommen, ist 

im Bürgergarten an der Römerstraße genau richtig.  

 

Der Internationale Bürgergarten ist ein Gemeinschaftsgarten mit 

Gärtnern und Gärtnerinnen verschiedener Nationalitäten und ein 

Ort der kulturellen Begegnung. Neben der eigenen Parzelle gibt es 

eine große Gemeinschaftsfläche mit einer Laube und einem 

Gerätehaus, die für gemeinsame Aktivitäten genutzt wird.  

 

Für weitere Informationen zu diesem und anderen Projekten der 

Sozialen Stadt Habinghorst steht das Stadtteilbüro, Lange Straße 

46, Tel. 02305 / 9472414, E-Mail info@stadtteilbuero-

habinghorst.de, www.stadtteilbuero-habinghorst.de zur Verfügung.  

mailto:info@stadtteilbuero-habinghorst.de
mailto:info@stadtteilbuero-habinghorst.de
http://www.stadtteilbuero-habinghorst.de/
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talentCAMPus 

Mangaworkshop beim Casterix-Ferienprogramm 

 

Im Berufsbildungszentrum (BBZ) der VHS drehte sich in dieser 

Woche beim talentCAMPus des Casterix-Ferienprogramms alles 

um das Thema Disneyfilme und Manga-Comics. Dabei wurde 

nicht nur die Kunst des Mangazeichnens vermittelt und 

gezeichnete Disneyfilme wie beispielsweise „Mulan“ angeschaut, 

sondern anschließend über die Helden des Films gesprochen – 

und das teilweise auf Englisch. Die Kinder sollten ihren 

Englischwortschatz ohne Druck spielerisch erweitern können und 

Spaß an dem Erlernen einer neuen Sprache haben. 

 

Die Verbindung unterschiedlicher Fähigkeiten und Talente 

machen den talentCAMPus aus. Im Manga-Workshop lernten die 

Kinder unter Anleitung der Künstlerin Hirara Hegemann-Takahashi 

im Verlauf der Woche viel über die ersten Grundlagen und 

besonderen Merkmale der jeweiligen Manga-Figuren und die 

Darstellung von Emotionen durch Gesichtsausdrücke. 

 

Am Ende der Projektwoche kreierten die vierzehn Mädchen und 

Jungen zwischen zehn und zwölf Jahren ihre eigene Manga-

Geschichte und präsentierten diese ihren Familien und Freunden 

bei einer Abschlussveranstaltung.  
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Die Volkshochschule Castrop-Rauxel ist zum vierten Mal mit 

talentCAMPus beim Casterix-Ferienprogramm dabei. Gefördert 

wird das Projekt vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung mit der Förderlinie „Kultur macht stark. Bündnisse für 

Bildung“. Deshalb kann der talentCAMPus kostenlos angeboten 

werden. Zu allen talentCAMPus-Projekten gehören ein täglich 

ebenfalls kostenloses warmes Mittagessen sowie Getränke. In 

den Mittagspausen können jeweils Sport- und 

Entspannungsangebote genutzt werden. 

 

Weitere Informationen und Anmeldungen zu allen 

Ferienangeboten der Volkshochschule sind in der VHS-

Geschäftsstelle, Widumer Straße 26, Tel. 02305 / 54884-10, E-

Mail vhs@castrop-rauxel.de möglich. 

 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de

